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ITT YIBEO- UND LEFRSYSTEME
SEL Ab, FFURZHEIM

ITT MP-LEHRSWSTEN
BETRIEESFRÜGRAMM. "NUN ME

RFESISTENT IN MASKENFÜM TYP
HM S2BG ErFül si KK» 8 BIT)
ÜDER INTEL 8368 ExF&1

FFKTEW:UL.1. 1A. FE

KÜNDTHNTEN- UND NAMENS-TABELLE:
Klo «A -SCHRALTERHull £
Bü i *B-TCHRLTER
Bill d *U-SCHALTER

=FÜNETIGNSSCHALTER
Eülo 2 *# LINKE LFRÜn
Eau 1 *RECHTE LED’S

; 19° BIT 3 UND 4 ALS
FÜSITIONSKENNUNG
DER SCHALTER "RUN"
UND HLT AT BF"

El ATu4rF *HÜECHSTE RAM-ADR
Bel 57 gdas *5SFRUNGZIEL IM RAM

FEI REST 1-BEFEHL
Bel aa *UNTERSTE RAM-ADR
Beet *SPRUNGZIEL IM RAM

BEI R5Y 7-BEFEHL
ÜbER BEI INTERUPT

Eau: «BIT 1 FUER EXAMIN
ea 2 «BIT 1=1. WENN

EXAMIN
Eau di «BIT 4 FUER LOAD-

ADR-SCHALTER
Eau Ai «BIT @=1: WENN

LOAD-ADR
Eu 4 «BIT 2 FUER DEPOS
Er 4 «BIT 2=1. WENN

DEPOSIT
Bio 8 *BIT 1 UND 2 FÜER

EXAN OD. DEPOS
EGU «BIT 3 FUER RUN

*+BIT 3=1.: WENN RUN
«BIT 3=8. HENN
NICHT RUN
*BIT5 FUER 5Y5TEM

r
m

E
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un

e

a

SCHALTER
Earl Ha *#BIT5. HENN SY5ST.6
Ei Mu *B1T5; WENN 5Y5T.7
EBül Has *STARTADR FÜER

SYSTEM 7 SERWEI-
TERUNG

URL 3’ du" *SYSTEMSTARTADR

LAI SP. RMTF-1 *5TACK-POINTER

FAGE e
o
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* INITIALISTEREN
IN  GSCH *FU. SCH. EINLESEN
JMP MHRIN *5PRUNG ZUM HAUPT

* TEIL: UB DIE NACH
* FOLGENDEN 5THART-
* HBRESSEN FÜUER DIE
* RST-BEFEHLE FREI
* ZU BEKÜMMEN.
FR
*
RMGO JMP RMRSTA *NEUES ZIEL FÜER

RST 1-BEFEHL
NOP

57578 LAI H.RMB5 *STARTADR FUER
* "RUN" LADEN

PUSH H *FÜER "RUN" NACH
* RUNSUB AUF 5TRACK
BRERK PUSH PSW *EINSPRUNG IN MON

FUSH B *MIT RST 2 FÜER
PUSH D *"RUN" MIT "HLT

* AT BF": GESAMT-
* STATUS FÜUER DIS-
* FLAY AUF DEN STACK
* FUSH H FÜLGT NÜCH>

MYI B,RHBP *MASKE FÜER "RUN
* HLT AT BP" LADEN
* SFLANKENERKENNING?

*ZUR FÜRT5SETZUNG

.
.

Da
s

JMP BREAR:

* SUBROUTINE "SRCKJP"
*PRUEFT. OB DIE DURCH DIE "MASKE" FEST-
*GELEGITEN BIT5 DES INH. DES B-REG. MIT
*DER ZAHL "VERGL" UEBEREINSTINMEN.
*WENN JA, ERFOLGT EIN SPRUNG ZU "SFRADR"
xWENN NEIN, GEHT ES IM PRÜGR. WEITER.
* AUFRUF MIT: RST 3. 5RCKJP
* DE  MRASKE
* DE  VERGL
* DE  BÄSPRADR)
SREKJP STHL

PUSH P5W
MüY RB

FLIFRT ANA M
IN H
JMP CKJFZ *ZUR FÜRTS.

* SUBROUTINE "SCKCKI"
*PRÜUEFT. GB DIE DURCH "MASKE" FESTGE-
*LEGTEN BITS DES IHN. DES B-REG. MIT DER
*ZAHL "YVERGL" UEBEREINSTIMMEN.
*WENN JA. WERDEN DIE 3 AUF DIESE 5R
*FÜLGENDEN BYTES BEARBEITET.
*HENN NEIN UEBERSFRUÜNGEN. |

4. SCKCK1* AUFRUF MIT: RST
* DE  MASKE
* DE  VYERGL
SCKCKi ATHL

PUSH PS5W
MOV A,B

FAGE r
.
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8830
6031
Bu32
633
Ba34
8835
038

BuS3B
Bu3C
Au3D
BASE
BESF
Bu4u
audi
B042
845

E3
Fo
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Ab
23
39888
31004

ES
PS
AR
Zr
AB
A&
23
EA6SHB
C3SEBB

ANA OM
IN H
JMP CKSKi *ZUR FÜRTS.

*AUF DER ZIELADRESSE DES RST 5-BEFEHLS
*BEGINNT EINE FUER DIE SYSTEM-SIMULATION
*BENÜETIGTE 5R
SIMSR DS 8

* SUBROUTINE "SREKSK"
*PRUEFT, OB DIE DURCH "MASKE" FESTGE-
*LEGTEN BIT5 DES INH. DES B-REG. MIT DER
*ZAHL "YERGL" UEBEREINSTIMMEN,
*WENN JA. WERDEN DIE AUF DIESE 5R FÜL-
*GENDEN 9 BYTES BEARBEITET:
*WENN NEIN, WERDEN SIE UEBERSPRÜNGEN.
* HRUFRUF MI: RST 6. 5RCKSK
* DE  MASKE
* DE  VERGL
SRCKSK STHL

PUSH PSW
MY A.B
ANA M
INH
JMP CKSKZ2 *ZUR FORTS.

*NEUES ZIEL FUER
R5ST 7-BEFEHL, DER
U.R. AUCH DURCH
EINEN HARDURRE-
INERUPT YUN DER
HARDUHRE ERZEUGT
WIRD. |

INTERU JMP  RAMINT

”
R
E
E
F
R
T
E
R
O
H

* SUBROUTINE "SFLANK"
*PRUEFT AUF DIE L > H-FLANKE DES MIT
*"MASKE" FESTGELEGTEM BITS ZWISCHEN DEM
*ALTEN ZUSTAND <IM D-REG. > UND NEUEM
*ZUSTAND (IM B-REG. ).
*WENN L > H-FLANKE, GEHT ES IM PROGRAMM
*WEITER.
*UENN KE IN E FLANKE, 5PRUNG ZU
* "SPRADR"
* AUFRUF MIT: CALL 5FLANK
* DE  MASKE
* DE  BÄISPRADR;
SFLANK XTHL

PUSH PSU
MOY A.D
CHA
AHNA 8

NFLEND ANA M
IN HH
JZ  CNFUND
JMP_ CKJPND

* SUBROUTINE "NFLANK"
*PRUEFT AUF H > L-FLANKE DER MIT "MASKE"
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Bush
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Bu62
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*FESTGELEGTEN BITS ZWISCHEN DEM ALTEN
* ZUSTAND KIM D-REG.> UND NEUEM ZUSTAND
(IM B-REG. )
*WENN H > L-FLANKE, GEHT ES IM FRÜGRAMM
*WEITER.
*#U4ENN KEINE FLANKE. SPRUNG ZUR
* "SPRADR".
* RUFRUF MIT: URALL NFLANK
* Dt MASKE
% DC B(SPRADRN
NFLANK XTHL

PUSH PSH
MY R.B
MA
AHNH D
JMP NFLEND

FORTS. DER 5R’S
CHPM
INH
J2  CKSEND
JMP CKSCON

= P
e
7 a >

CKSK2 CHP M
INH
J2 CK5END
INS H

CKJPND INS  H
CKSCON INA H
CKSEND FÜF PSW

STHL
RET

CKJFZ CHP M
IN H
JNZ CKJIFND

CNFUND MOY A. M
IN H
MüY HM
MÜY LA

CNEND PÜüP FSU
%THL
RET

* SUBROUTINE "RUNSUB"
*#PRUEFT DIE STELLUNG DER FUNKTIONS-
*SCHALTER. ES ERFOLGT EINE YERZWEIGUNG
*ZzU "EXAM" OBER ZU "DEPGS" WENN DIESE
*SCHALTER BETRETIGT WURDEN, ODER ZUR
*STARTADR "RUN", WENN RUN BETRETIGT:
*üDER ZURUECK IN DEN MONITOR ZU "DISLOP"
* AUFRUF MIT: CALL RUNSUB
* DE  BGIERAM)
* DE  BiDEPÜSI
* DE  B{DISLOP?
RUNSUB #THL

PUSH PSU

FAGE 4
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CALL FLNKJF
DE EXMS
BC EXJA
DC B<CNFUND)
IN HH
iIN£ H
CALL FLNKIFP
BC DPHS
DC DFJIRA
DC B{CNFUND)
IN H
INX H
RST 35RCKlIP
DC RNMS5
DE FNNÜ
DC B£ECNFUND)
PST 3:5RCKJF
DC RHEF
DE RNJRA
DC B{CKJFND)
CALL SFLANK
DC FNMS
DC B{CENFUND?
JMP CKIFND

* SUBRÜUUTINE "FLNKJP"
*PRUEFT AUF FLANKE DER DURCH "MASKE"
*FESTGELEGTEN EITS
*ZUSTAND (IM D-REG.
*B-REG. >.
*UENN FLANKE. SPRUNG
*5SUNST WARTET DIE 5R
FLNKJP ®THL

PUSH
MOY
ÜRR
JMF

MAIN MO’
MüY

n
k

PSW
A: B
h

FLJFRT

ZWISCHEN DEM HLTEN
UND DEM NEUEM (IM

zu "SFRADR",
AUF DIE FLANKE.

*ALTER ZUSTAND DES
*B-REG. NACH D
UM RUF FLANKEN
PRUEFEN ZU KOENNEN

* HIER WERDEN DIE SYSTEME 1 BIS 5
* ENTSPRECHEND WIE FOLGT DIE 5Y5-
* TEME 6 UND 7 VON DEM SYSTEn-
% SCHALTER ABGEFRAGT. E5 ERFÜLGT
* EINE SPRUNGYERZWEIGUNG ZUM ENT-
* SPRECHENDEM SIMULRTIONSPROGRAMM.
571705 DS 295

576 R5T 3; SRCKJP
DE  5YrM5
DE S5öyn
DE  BE5Y5T6)

577 RST 3,5RCKJP

PAGE J
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BEBE
BaBF
BaCH

BEL2

4393

BSR
539D
B39E

BsRi

A3R3

B3RA4
B3R7

B3R8

83R3

BSAn
BsAt

BS3RE
B3RAF

83B8
B3B2

G3B3

B3B6

83B7

83B9
 83BA
B3BB
B3Bt
BS3BE
B3C1
8363

83695
83C7

Eu
au
Baus

ES

218066
39
22FE84

DEBZ

SD

ZiFE84
66

6F

fE

DS82
DBei

6F
fE

D361
6B

DBB4

8

4/

R
H
H

*
SIMPR

BREAKZ
*

*
DISLOP
*

+

*

ERKLÜOF
*

*

*
=

CONTIN POP H

DE SYMS
DE  5Srun
DE  BÄSYSTA)
SONST GEHT DAS FROGRENM WEITER
zu SYSTEM 8.
NACHFÜLGENDER SPEICHERRAUM IST
MIT DEN SIMULATIONSROUTINEN DER
SYSTEME a BI5 5 BELEGT.
Ds 727

PUSH H *FÜRTS. DER RET-
TUNG bE5 5TRTUS

LxI H,6 *CLEAR HL
DAD SP *HL MIT 5P LADEN
SHLD RMNTF-1 *5P IN RAMTOP-1

| HBSPEICHERN
IN ARSCH *STACK-UFFSET

EINLESEN
MÜüY EL *EINGANGS-ADR

RETTEN
LAI H,RMTP-1 »&HL MIT 5P LADEN
Abb M *»5SF ZUM 5STACK-

ÜFF5SET ADIEREN,
=ECHTE ADRESSE

MOV LA *DIESE NACH L ALS
LOU-RADR

MOV A,M *INH. DIESER ADR
(=REGISTER AUF
STACK> LADEN

DUT LLAMP *UND ANZEIGEN
IN BSCH *GEWAEHLTE LÜN-ADR

EINLES5EN |
MOY LSA *LOW-ADBR NACH L
MOV A, M *INH. DER RAM-ADR

LADEN
BUT RLAMP *UND ANZEIGEN
MOY L,E *GERETTETE EIN-

GANGS-ADR ZURUECK
IN GCSCH *FURKTIONSSCH.

EiNLESEN
MOV D.B *ALTEN INHALT DER

FU.SCH. NACH D
MOY BA *NEUEN INH. DER

FÜ.SCH. NACH B
ZUR ERKENNUNG YON
ARENDERUNGEN

IN RASCH *ASCH FUER L-ADR
ODER DATEN LESEN

RST 3.5RCKJP »ABFRAGE OB "LORD
DE  LDMS *ADRESS"?
DE LDJA *WENN JR.
DE  BÄLOADAD> *DANN ZU LORADAD
CALL RUNSUB *ABFRAGE OB
DE  BGÄESAMIN? *»EXANIN. JA >23
DE  BA£DEPOS? #DEPOS, JA >>>
DE  BABISLOP) »NICHT-RUN, JR >>>

*WENN "RUN", DANN

PAGE 6
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B3C8
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BSCH
BSCB

Asct

BSCD

B3D&
B83D3
B3D4

AsD6E

B3D7

83D8
B3DA
B3DEB
B3DbD
B3ER
B3Ei

B3E3

B3E4

B3E?
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Di
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L
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n

C3D7%,

Cb3B68
dd
D783

?7

fE

D381
rD
362
CD4808
66
B363

et

C3B363

FPOF D *GESAMTSTATUS ZU-
POP EB *RUECK UND PRUECK-
POF PSWU *KEHR ZUM RUFRU-
RET *FENDEN ANHENDER-

* PROGRAMM {RST 2 1)

LORbDADb MOV LA *ASCH {=L-ADR)
* NACH L

JMF EXAMIN *ZUR ANZEIGE YÜN
* L-ADR UND DEREN
* INHALTS

DEPOS CALL SFLANK *H>L-FLANKE YÜON
DC bPMS *DEPÖS-5CH SUCHEN
DE  BEEXAMIND *UENN KEINE FLANKE

* DANN ZU EXRAMIN
MOV MA *INH. ASCH (=DATA)

* IN GEWHEHLTER ADR
* RESPEICHERN
EARMIN MOV A, M *]INH. YON GEHREHL
* TER ADR HOLEN

OUT RLAMP *INH. ANZEIGEN
MOV R-L *L-ADR HOLEN
GUT LLAMF *L-ADR ANZEIGEN
CALL NFLANK *H>L-FLANKE YON
DE EDNS *EXAM. Ob. BEPOS
DE  BEBRKLOP> »SUCHEN. WENN

* KEINE FLANKE. DANN
* ZUR BRKLÜP ZURUECK

INR L *L AUF NRECHSTE
* ABRESSE (AUTOIN-
* CREMNENTD

JMF BRKLUP *ZURÜUECK ZUR AB-
* FRAGE WEITERER
* FUNKTIONEN

* IM FOLGENDEM SPEICHERRAUM LIEGT
*DIE MULTIPLIKATIONS-SUBROUTINE DES
#SYSTEMS 5. DIESE WIRD YOoM SYSTEM 5
*IN DIE UNTEREN RAM-ADRESSEN KOPIERT UND
»YOM SYSTEM 5 WIE EIN ROM BENUTZT. D.H.
*5IE 15T DORT VOM ANWENDER NICHT YER-
*AENDERBAR OBER ZERSTÜERBAR.
MULTS DS 25

Ki NÜ ERRÜRS D. ULRICH PR/KTEN
END MONMP

PAGE /
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Kirk ITT YIbEU- UND LEHRSTSTEME
Ka 5SEL Ab. PFORZHEIM

* ITT MP-LEHRSYSTEM, E&TENSITON-BOR
* BETRIEBSFRÜGRANM: "MON 7%

—
.I THFRESISTENT IN MASKENRG

2, BIT)RM 3214 EXPFRZ {517 0

* HF/ETEH:UL:17.1. 75

N KONSTANTEN- UND NAMENS-TABELLE:
RASCH EAU 3BuBZ & *R-5LHALTER (MP-52

vaßsil BSCH E&u od *B-5CHRLTER (MF-5:
and Ü5SCH Build +.-5CHALTER (MF-5)

* =FÜNKTIGCNSSCHALTER
Bude HSCH Eau 8 +5CHALTER DER Es-

% Büx + CAS. INFUT
BuBE HLAMF ER 5 *LED”S FÜER H-AbR

* DER En. -Eük +
x .A5. QUTRUT

Hadz LAMF ERU O2 *LINKE LEDTSiMF-5)
Gadi RLAMFOERU 1 *FECHTE LED”S MP)
BUBE USRÜM Eu 5% Aackak *ANF. HDR DES USER

% -REFRÜM <27058)
Baod USCODE EQU "04 tCÜDBE AUF 1. FLATZ

* DES USER-RÜM, KENN
* DIESES AUTOMATISCH
* iN BETRIEB GEHEN
* SÜLL

5618 RHEF El =” 18° *EIT 3 UND 4 ALS
* FÜSITIONSKENNUNG
* DER SCHALTER "RUN!
* UND HLT AT BF"

B4rr RMTPF EÜU MT BArr *RAMTOF DER FRAM-
* PFRGE 8 MIT DEM
* ST5TEM-STACK

aaui LDMS5 tu 1 *ElT 8 FUER LOAD-
* HER-SCHALTER

gaui LEJA E&lU 1 *BEIT 8=1, WENN
* LÜRD-ADR

G61% 5>HM5 Bil le *+EIT 4 FUER SHIFT
sale SHJA Ei 718 *BIT 4=1. WENN

* SHIFT
Made E5M5 Eklat *EIT 6 FUER CAS.
Bade CSyn Bel Mid *EIT 6=1. WENN C#A5
BE6F RUNSUE EU »’uRsr +AbE DER SR IM MF
HAsE SFLANK EGU A’aase +HbR BER SR IM MP
gaud DFMS El d *EIT 2 FUER bEFOS
Mado NFLANK E&U „Bade *AbR BER SR IM MR
Ede EMS Bel 6 *+BE1IT 1 UND 2 FÜER

* bDEPÜS üb. EXAMIN
Bas FGM5 EflÜ 6 *BIT i UND 2 FÜER

* PAGE-SCH. (EX-BOR)
B618 UPMS Bil »’16 *BEIT 3 UND 4 FÜER

* SHIFT-UP SES-BÜR:
Bals UFIA EbU 8°: *BIT 3=1. BIT 4=1,r

*

a
u
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*
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*
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=

ZEIT

*
7
”

r

EREAK?

*k

DISLOP
*

Eau Kich

EGU x’ 48

Eau 358

Eau Non

Eau 746

E@U X°B2

Eu K7as

E@U -i16

Eüu -7

Eüu 43

Eau 7

ORG X’ O8aB

LDA USROM
CPI USCODE
2 USRON

MYI L-@

CALL IND

FUSH H

FUSH PSW
FUSH B
FUSH D
FUSH H

MYI BB. RHBP

LXI OH
DAD SP
SHLD RNTF-1

IN ASCH

MOV E:L

WENN SHIFT-UF
*EIT 5 UND 6 FÜER
REAb-CHS
BIT 5=8, BIT 6=1
HENN RERD-CHAS
»BiT 4 UNE © FÜER
ERSRUN UND SHIFT
*EIT d=d, BIT 6=46
WEN HEDER CRSRUN,
NGCH SHIFT
* "SYN"-ZEICHEN BES
ARSCII-CObES
#* "STA"-ZEICHEN DES
ASCII-CODES
* "ETS"-ZEICHEN DES
RSCII-COBES
*HALBEHELLENANZAHL
FÜER BIT=i
*HALBMELLENANZAHL
FÜER BIT=#
*ZAHL FÜER HALE-
HELLENZEIT CA. 208
MICRÜSEL, DH CR.
F= 2 KHZ
#*KUNSTANTE FÜER
BIT-PRUEFZEIT

*1. FLATZ AUS USROM
*LADEN UND AUF INH
zUSRüM YERGL.
HENN IA: DANN ZU
USROM
*L-ADR=A FÜER RUN
IAbEN
#FAGE-5CHALTER
EINLESEN UND H MIT
HIGH-ADFR FUER "RUN
LADEN
#5TART-AbE "RUN"
HUF STACK
*EINSFRUNG IN MON?
MIT RST 1 FUER
= "RUN" MIT "HLT AT
*#AT BF", GESRAMT-
STATUS FÜUER DI5-
FLAT AUF DEN STACK
xMASKE FÜER "RUN
HLT AT BF" LADEN
*CLERR HL

#+HL MIT SP LADEN
SF IN FRAMTÜR-1
RESFEICHERN
=5TACK-ÖFFSET
EINLESEN
+EINGANGS-ADR

PAGE ’
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GSlE du Mo
soir ZirENgd L#I
ug2z &6 ADD

*

#

H523 6F NOW
*

aa24 FE MON
+

+

MBzu DS8Z Gut
gs27 Cb8183 CALL

$

nö2h a7 RLC
gazb Ds OUT

*

432b bBei IN
#

BB2F 6F ON
BS3e PE MüY

+

gs31 bD3Sil DUT
1833 66 MON
us34 61 MüY
4535 DEB4 BEKLÖF IN

*

usyr Su muy
*

1938 47 MÜNY
*
*
%

0839 DEUE IN
*

*

+

Ba3B 4F MON
bS3C DEBZ IN

x

BS3E DF RST
gs3r 61 Dt
baue ui DE
us41 SEBS DC
4843 58 May
ug44 41 MOY

*

6845 DF RST
usb 1 DL
bad’ 18 DL
1348 BRaS DC
as4R DF RST
gs4B 4a DE
Bs4c de DÜ
Bs4b C468 bt
BS4r 48 MOY

LLAMF
IND

3. 5REKJP
LEHNS
LDJH
B{LÜHBRDD
E:B
Bl

3: SRCKJF
SHMS
SHJR
BÖSHIFTN
3: S5RCKJF
C5MS
CSJA
B{CHSRUND
B,E

*FETTEN
xHL MIT SF LADEN
+5F ZUM =THCK-
ÜFFSET AbIEREN.

DIESE NACH L 3L3

LÖW-ADR
#INH. DIESER AbR
e=REGISTER AUF
STACKT LADEN
*UND ANZEIGEN
»PSGE-SCH. EINLE-
SEN UNE HIGH-AbR
DES GENREKRLTEN RAN
NACH H LABEN
*#BITKORREETUR
*HI-AbR AUF EX-BüXN
HNZEIGEN
*GEHREHLTE LON-ADbR
EINLESEN
*LOM-ADR NACH L
“INH. DER FRAN-HABR
LADEN
{IND ANZEIGEN
*5ERETTETE EIN-

*GANGS-ACR ZURUECK
*FUNKTIONSSCH.
EINLESEN
*+ALTEN INHALT DER
Fi.5SCH. NACH D
NEUEN INH. DER

Fi.SCH. NACH B
ZUR ERKENNUNG YÜN
RENDERLNGEN
*H5SCH ZUR ERKENN.
DER FUNKTIONEN
FAGE. SHIFT UND
CASSETTE EINLESEN
NACH C KÖFIEREN
*ASCH FÜER L-ADR
übER BRATEN LESEN
*ABFRAGE üÜB "LOAD
*ADRES5S"?
*WENN JR:
DANN ZU LOADAD
*Fii.5SCH. NACH E
*H5CH NACH B FÜER
KEFFÄGE
*ABFRÄAGE 05
x "SHIFT"?
*HENN IR,
kAbANN Zu SHIFT
*HBFRAGE OB
* "CHSSETTE"?
*HENN JR,

DANN ZU CASRUN
*FU. SCH. NACH B
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*

Beste Chor
1333 6ba3
HE30 6608
agSr7 1688
6553 Ei
ASSRh Ei
BSSE Ci
BasSc Fi
asab C5

*

BSSE SF LÜRADAD
*

BSSF 79
+

asce CE5308
*

B863 C36bas
*

*

8566 CESEBB DEFOS
AS63 ug
BS6Hh 6bHe

y

HS6l 77
*

*

BS6D ’E ARMIN
+

aS6E Del
nar7a Fo
0871 DSB
0873 Fl
0874 87
a875 DSB
0877 CD4888
a87’R 86
a37B 3086

*

*%

087D 23
*

*

BS7’E 133508
*

*

0581 DBBS IND
0393 E6B6 HIRD
1885 BF
6536 Cod4
1888 67
8339 C3

assh DBui  S5HIFT
B88C 4F

-- YER

CALL RUNSUE
BıEHAMIND
B{DEFGS?
BiDLISLOF}

DC
DC
DL
PÜF
Für
PÜP
PÜP
RET

MoY

RET

MOV

2.2

H
D
B
FSM

HIRAD

ExHMIN

SFLANK
bDFNS5
BÜEAHMIN?

MA

H.M

RLAMF
HL
LLANF
A: H

HLAMP
NFLANK
EMS
B{BRKLOP}

BRELÜF

SCH

PGMS

n
r
c
r

-—
u

z
ı
2
7

ZURUECK

xABFRAGE (OB
*EXANIN, IA >>>
xDEPÜS.:. JA >35

*NICHT-RUN, JA For
*WENN "RUN". DANN
*GESAMTSTRTUS ZU-
*FlIECK UND RUECK-
*KEHR ZUM AUFRU-
*FENDEN ANWENDER-
PRÜGRANMM <RST iD
*#A5CH ©=L-AbR)
NACH L
*H5CH (FRAGE)
NACH RC
*H-AbR BILDEN UND
NACH H
*ZURE ANZEIGE YüN
L- UNE H-AbR UND
DEREN INHALTS
*AH>L-FLANKE YÜüN
*DEFOS-SCH SUCHEN
WENN KEINE FLANKE
DANN ZU EXAMIN
*INH. AS5SCH “=DATA:
IN GEKAREHLTER ADbR
HESFEICHERN
*INH. YON GENREHL
TER AbR HÜLEN
*INH. ANZEIGEN
*L-AbR HÜLEN
*L-AbR ANZEIGEN
*H-AbDR HOLEN
*BEITKÜRREKTUR
*H-AbDR ANZEIGEN
*H>L-FLANKE YON
*EXRM. Ob. DEPOS
SUCHEN, WENN
KEINE FLANKE, DANN
ZUR BRKLOP ZURUECK
*HL AUF NRECHSTE

ADRESSE {AUTOIN-
CREMENT>
*ZURUECK ZUR AB-
FRAGE WEITERER
FUNKTIONEN

*H-5CH FÜER H-ADR
*(PAGE?> EINLESEN,
*FAGE ISOLIEREN,
*ZUR H-ADR KORRI-
*GIEREN UND NACH H
* ZURUECK YON IND
BEZWU. HIRAD

*SCHRITTZAHL EIN-
*LESEN UND NACH C

PAGE
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Bast
G
r
Z
r
a

a
A
a

O
i

n
g
r
i

G
u
n

O
S
o
n
O
C
O
2
S
c
O
2

„

4SR3

BSHt
BSAD
Bane
B5B#
BsBi

u5B2 93
B&Bs SQ
BoB4 8

a5B5
48B6
BSB7’
a8B6&
088%
BSBH
usBB
asBbt
BSBD

DEUZ

DF
1°

2;
ud

C
A
S
T
e
e
c

B
a
C
n

C
a
a
R
I
n
d

j

4F

?7
97
12
1B
ZB
uD
CZ2B668

c
m

C
u
m a
c

DF
6H
46

a i
j

RS5H

*

*x

*

FÜRW

FSH

x

*

*

CASRUN

IN

R5T
DE

DC
DE

ürf

Mo’

Mü'Y
Mü'Y

Mo‘

SUB

Mi’

INC

DER

LDR&

MGY
SuB
STAx
IN
IN
DUR
JNZ

JMP

MC
DER
MYI
MO‘
DAD

M Ü M

MOV
DAD

MON
LDAA
MOY
SUB
5TRA%
DER
DEE
DER
JNZ

JMP

NÜP
RST
DE
DE

&.d

RASCH

3, 5REKJF
UPMS
UPIA
B{FÜRW)

r
n
,

r
m

"
N
O
T
I
Z

D
T
G
O
T
D

u
n

I

S5HEND

3; 5RCKUJF
RbMS
RDIA

*BLÜCKLSENGE EIN-

LESEN
*HbEFRÄGE OB
UFODRWRERTST
*UENN JH,
DANN ZU FORH
*SETZE C-FLAG=H
*#BELÜCKZAREHLER LAD

*ALTE ANF. ADR NACH
NACH DE
=SUBTRSKTION DER
*SCHRITTZAHL ER-
*GIET NEUE ANF. AbHR
*WENN ANDERE H-ADHR
+bANN KORREKTUR
#INH. AUS ALTER

AbR LADEN
=IN NEUE BRINGEN
#*AC LOESCHEN (=#)
z"a" IN ALTE ADR
*BEIDE AbDR UN i
*ERHÜEHEN

*BLÜCKZREHLER -i
*ZUR NAECHSTEN ADR

HENN BLÜCK NOCH
HICHT ZU ENDE
*NACH ENDE DES
BLÜCKES ZU SHEND
*BLÜCKLAENGE > E
+KÜRFEKTUÜR
*D LOESCHEN (=#)
BE LOESCHEN |
*RLTE ANF. ADR +

BLÜCKL. = ALTE END
AbR
*ALTE END-ADR NACH
*DE
*#ALTE ENb-ADR +

SCHRITTZAHL =
NEUE END-ADR
*BLÜCKZREHLER LAD.
*INH. AUS ALTER
*ADR IN NEUE
xAC MIT "a" LADEN
x"aA" IN ALTE AbR
*BEIDE ADbR ER-
*NIEDFIGEN
*BELOCKZREHLER -1
*ZUR NAECHSTEN AbR
HENN BLOCK NOCH
NICHT ZU ENDE
WENN ZU ENDE DANN

zU 5HEND

*ABFRAGE ÜB LESEN?
*WENN IR,
*DANN ZU

FAGE >
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18C7
BEC9
Gsch
HSCch
AScr
asDbi

H6D3
H6D3
BsbS
a3b5

BEDbE
HSDE
asEl
he?
HgES
B3EB
BsEr
BgER
BSEB

BSELl
GSEF
Böre

Hör3
BGF >
BSFS

8315 3
6917
BSin

D
a
e
d

m
n
t
d

83

m
)
C
a 9

G
cb5283
ZE60
1EFF
1624

HELE
CDFBES
105
CEbsBd

BERZ
CbFBas
4
CFEBZ
4E
23
CDFB&S
4E
23

CbDFBA8
iD
CZERBS

BEUS
CEFEBS
C5E383

47

CbD2E63

ChinB3

CDZER3
26705

D388

>ELK
%
STNLF

SDAT

SErFTE

>CchH“

SEND

-- VER

DC
M u 1

CALL
MYi
MmYyi
MYI

MY
CALL
DER
JN2

Myı
CALL
MOY
CALL
MOV
IN»
CALL
MüV
IN%

CALL
DER
JNZ

MYI
CALL
JMF

2.2

B{LBLKD
A, B
HIRAD
L;&
E, 239
D. 32

Cs 5TN
SEFTE
D

STNLP

C,5T%
SETTE
CH
SETTE
CM
H
SEFTE
C;M
H

SETTE
E
SDAT

C;ET%
SEFTE
5HEND

*LESEN {LBLEK)?

*HSCH HOLEN
*H-AbDR BILDEN > H
*L-AbR= 4
*BELÜCKLRENGE =255
XANZRHL DER STN-
ZEICHEN LABbEN
*SYN-ZEICHEN LAD.
x"5YN" SCHREIEEN
*ANZAHL -i
#NHECHSTES "55,9"
EIS ALLE RAUS
*#5TX-ZEICHEN LAD.
*"57%" SCHREIBEN
*H-AbR LADEN
*H-AbR SCHREIBEN
*1. DAT-EFTE LADEN
*AbR AUF 2. BAT-EFT

*1. DAT-EYTTE SCHR.
*DATA-EYTE LADEN
=ADRE AUF NAECHSTES

DATA-BEFTE
*DATA-BTTE SCHR.
*5LÜCKLAENGE -i
*NRECHSTES BYTE

SCHREIBEN BI5
BLÜCK ZU ENDE

*#ET%2-ZEICHEN LADEN
#"ET#" SCHREIBEN
*FÜECKSFRUNG, HENN
FERTIG

SUBROUTIKES ZUM SCHREIBEN
MOY
STE
RAR
MO%Y
MYI

JC

Myi

MOY

CALL

JZ

CALL
JNZ

UT

MY
JMP

A,C

CR
A, 5LANG

STAKT

A, SKÜRZ

B; A

SZEIT

SEND

SZEIT
STAKT+i

HLAMF

A, SKURZ
SVERZ-i

OUT HLAMP

*BTYTE YON U HÜLEN
*SETZE C-FLAG=i
*L5BE NACH C-FLAG
*RE5ST NACH C RETT.
*CÜüDE FUER BIT=1
LADEN
*WENN LSE=C-FLAG=
1. BANN ZU STAKT
*LüDE FUER BIT=8
LAbEN
*EIT-CüDE NACH B
“HALBWELLENZREHL.
*P05. HALBW. DES
TAKTES SCHREIBEN
*WENN COBE-ZAEHLER
HUF 8, DANN > SEND
*NEG. HALEN. 5CHR.
*WENN CODE-Z. #8;
DANN PÜS. HALBN.
*AUSGABE EINER
HALBHELLE
*BITCODE 8 LADEN
*LCÜDEZHEHLER LAD.
*ENDE EINER HALBN.

PAGE 6
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Rail
RSılE
KSır

6 j
r

I“
.

F

r
i

L.
yı

rı
lı
e
n

Ja
r
o
c

T
u
r
s
r
d
T
o

a
D
r

D
e
K
a
l

w
e
i
n

n
m

a
r
d
e

w
o
i
n

f
u
s

fa
lı

r
»
"
n
m

C
a
„
2

a
G
a

i
i
n

D
I
a

a

F
e

(
2 u [
a 2

2

a9S3B :
Bs3Db C
Bau
a341

v
u

we
)

u
Kc

ı
S
n

F
i

c
n

ru
.

a
c
l

1
a
t
t

S
u
I

S
R
n
d

H34B
naah
u358
351
a232

3959

[
a
u
v

<
n
T
r

c
e
)

u
.

a
n
C
H

a
r
a
a

e
t

I
D
A
D
D
i
D

T
I
O
4

O
u
r
c
n
N
n
c
n
c
n

en
p
p

T
e
m
m

3EF&
47
cb31#3

m m m CT ne

ee

CA4ba3

F&6i

C
r
P
e

D
a
T
r
,

[
m
e
m
»

L
A
N
D
O

1
a
s

C
a

1.
2
F
a

e
r

a
e
s

1
2

Li

4803

EA
[24563

Cb7963

61
ZE&&8
i6FF
CD7383
ri
Fa

RSSEMBLER

= m a m
n

2
a
W
i

I n
i
m m
u
l
!

i
f

=
T
e
l

„r
n

c
n

.

LELK

- WER 2.2

ri
)
D
I
I
D

C
r
e
i
n

MON?

L3TN+Z

1

LBLK+2

D,5T%
LEYTTE
A.
E
L5S'TN

*EITCODE Zi LABEN
*CüDEZ. LADEN
*ZEITSCHLEIFE,
SCHREIBE "a" FÜER
DEN REST DER BIT-
gEIT AUS
„BEFEHL üHNE HIR-
KUNG: YERZÜEGERUNG
KVERZOEGERE BIS
LübEz =4
*EFTE-REST HOLEN
*UENN Al=H, DANN
*FETUÜRN
*S0N5T SCHREIBE
DAS NRECHSTE BIT
*CübE NACH RC
*#5CHREIEE HALBEN.
*HHLEWELLENZEIT
LRDEN
*ZHEHLE ZEIT AB
*#ZEITSCHLEIFE
*LÜDENORT -1
*RUECKSFRUNG

+45B=1 SETZEN
#5YN-ZEICHEN LADEN
*1 BIT EINLE35EN
»M5B=1 NACH RC
*VERGL.. OB BISHER
EINGELESENE BITS
"Syn" ERGEBEN
*WENN IR. DANN
ZUM BYTE-LESEN
*L5B=1 AL5 5STOF-
BIT SETZEN
*L5B=1 NACH GC, UM
#NAECHSTES BIT ZU
LESEN
#5T%#-ZEICHEN LADEN
*#BYTE EINLESEN
*BFYTE NACH AC
*AUF "SYN" VERGL.
AWENN NICH "SYN",
DANN WEITER AUF
"STaN HARTEN
*HÜUF "STE" VERGL.
*WENN NICHT Stat,
DANN SYNCHR. VER-
LÜREN, ZU LSTH
*BY TE EINLECEN
‚MUSS H-RDR SEIND
*H-HDF NACH H
*L-AbR= RA SETZEN
*BLiC# AENGE LADEN
*1. DRTA-BYTE LESEN
* ABSPEICHERN
*#ADR AUF NRECHSTEN

|
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u D
i
e

i
g
i
g

I
C
I
0
4

T
a
0

a
r
t

D
E
I
)

(s
s
a

T
I

C
I
D
M
T
u
n

O
o

E
n
L
H

a
n
c
n

e
r

m
n

| c
r

0373
637B
637B
97
381
0354
4387
B33H
u9st
Ion
BS3E
uSöor
9332
0334
49337
9333
B33C
33D
B3AR :

„

D
i
g
g

n
d

—
ı

r
+
m
e
n
.
G
o
d

eo
n
P
S

m
G
a
G
a
a

D
D
m
n
m

D
Z
I
Z
I

c
c

C
r
f
a
n

m
a
c

n
a
c
n
u
o
p
e

er
)

Bu
s

T
i

j
[
a

c
h

T
a

i
g

z
u

n
e

a
7

uc
h

i
n

u
n

E
u
.

=
.

c
n

[
u

r
m

.g
pı

I
n

u
n

GBESH
DBAS
Gr
2A7BB3
CDDDE3
DA’BuS
CbEa8s
3E@1
47
SH
47
DAE?AI
3E85
CDDFB3

DZCHE5
3E88
CDDF#S
3EFF

“
E
H
E
N

2.2

CALL LBFTE
MY MC
INS H
DER D
JNZ LDAT

CRALL LETTE
MY AsC
sul ET

Te

J#P S5HEND

SUBRÜUTINEN
DIESE 5R’5 SIND NICH
ZELN KÜMMENTIEFT.
SCHWER

#SIE LESEN
*5CHWINGUNG EIN.
*BURCH AUSZREHLEN FıUST.
*ENTSCHIEDEN:

"4 u

*ÜDER KURZE ZEIT
*»(BlT=%)

* ZEIT

15T.

ÜE DAS
UnD> KURZE ZEIT

"1" UND LANGE ZEIT "@"
DIE EINZELBITS WERDEN BAHN

RAM-PLATZ
*DATA-BTTE LESEN
*AESPEICHERN
*ADR ERHÜEHEN
*BLOCKZ. -1
*NRECHSTES BTTE.
HENN BLOCK ZU ENDE
*DANN LIES EYTE
*UIND YERGLEICHE.
*ÜB "ETS". WENN JA
WIRB 2 -FiAG=il UND
*SETZE C-FiAßsl,
D.H. BLOCK RICH-
T.G GELESEN
*FERTIG

FÜER LESEN
MEHR EIN-

DA DAS SEHR
YERSTRENDLICH IST.

DIE DEMODULTERTE RECHTECK-
STELLEN DEREN LHENGE

DAMIT WIRDDH.
bELESENE BIT LANGE

"a" <B1T=i1n

*ZU BYTES ZUSAMMENGESETZT UND YoM LESE-
*HAUFTFROGRAMM ENTSPRECHENG VERARBEITET.

LBTTE

LEIT

LERUF

LNAT

MY1
IN
FRC
JC
CAL\L
JE
CALL
MY1
MO
AbD
Mü'
JE
MYiI
CALL
MYıI
JC
NOP
CALL
MY1
JC
MY
ADD
Mo
JNC
MYI
CALL
MY1I

8780
HSCH

LEFTE+Z
LUAR-2
LBEYTE+Z
LSFL
A.1

r
t
O
N
E

O
N

I
T

u
1
.
0
0

STR
A»LZEIT+1
Lin
H,1
LZAUF

LURF-:

f
r

i
I
f

_ 7
1

o Pu

=
“

EIT+i8

= ı
ı
7
7
o
T
I
c

—
»
G
m
”

Z
r
”
7
7
7

o
O
O
N
T
O
0
7
I
D

I
n

FAGE
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a53B3
63B6
453B7
GSBEH
GSBt
BSBF
Asch
Bali
HICz
43C3
8305
4367?

BSCH
B3CB
B3ct
B3CD
B3D&
B3D2
B83D3
839D6
8303
B3Dt

89DD
_89DF
BIEU
89E3
89E5
B9E8&

09E7
B9E8

0963
agER
B3ED
G3EE
G3F8

 89F1
BIFZ
B9F3
B9F4
GIF?
B3F8
B9F9
BSFHA
B3FB

- B3FD

BRBB

DZ2A783
a4
CDLDEI
3EFE
D2A783
73
iF
4F
Ds
A602
3E8?
039403

73
iF
af
D28783
DEHE
ur
D2bA59
CDDD83
D2D883
C3

3E83
3D
C2DF63
DB6S
Br
[3

Ar
C3

FS
118688
rE
DB88
47
1B
AH
BJ
C2ED83

C3E389

LNUL

LSFL

LUAR

LSTR

SHEND

SHLOP

>

Er

JNC
NÜOF
CALL
MY
JNC
MOY
FAR
MOY
RC
MYi
MYi
JMP

MOY
RAR
MüYy
JNC
IN
RRC
JNC
CALL
JNC
RET

MYI

JMP

-- VER 2.2

LZRAB

LURR-2
A, -,

LZRAE
A,C

CA

B: 2
R,LZEIT
LNAT

R,C

CA
LBIT
HSCH

LSFL
LURR-
LSFL

P
e

A,LZEIT+Z
A
LUAR
HSCH

PSU
D,8
A, M
HSCH
BA
D
A, D
E
SHLOP
PSM
3, SRUKJF
T5SM5
TSNO
B{BRERK??)

SHEND

NÜ ERRÜRS
END MÜN?

*VERZUEGERUNGS-
*SCHLEIFE FÜER
*3 5EC, FUER
*BESSERE BEUBACH-
*TUNG BER FLAGS
*UND AUF DEUT-
*LICHES
*ERKENNEN DER BE-
*ENDIGUNG VON
*"SHIFT".
*ABFRAGE. OB
*TASTEN "SHIFT"
*0Db. "CA5" NOCH
*GEÖRUECKT SIND,
WENN JA, DANN
WEITERE 3 SEC
VERZÜEGERUNG,
*S0ONST ZUM MONITOR

D. ULRICH RP/KTEN
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